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DARÜBER SPRICHT MAN

Im Wahlkampf: 
Netzhammer in 
Stockach S. 3

Förderlich: der 
Förderverein der 
Klinik S. 3

Der Spatenstich: 
heute für Schule 
von morgen S. 4

Nicht passiv: die 
Seegemeinde 
wird aktiv S. 6

Ein Signal für
die Klinik

Das Stockacher Krankenhaus darf 
nicht sterben. Die Klinik muss als 
Haus der Grundversorgung in der 
Region erhalten bleiben. Dafür 
sprechen viele Gründe - wohnort-
nahe Versorgung von Patienten, 
schnelle Erreichbarkeit von Hilfe 
im Notfall, kurze Wege, ein wich-
tiger Standortfaktor für Stockach. 
Mit Blick auf die finanziellen Pro-
bleme des HBH-Klinikums in Sin-
gen und die möglichen Verände-
rungen in der Krankenhausland-
schaft im Landkreis ist ein Be-
kenntnis zum Stockacher Kran-
kenhaus wichtig und notwendig. 
Etwa durch eine Mitgliedschaft 
im Förderverein. Damit können 
Bürger ein deutliches Signal set-
zen und zeigen, dass ihnen das 
medizinische Angebot vor Ort 
wichtig ist. Zudem kann der Ver-
ein mit den Mitgliedsbeiträgen 
Anschaffungen finanzieren, die 
die Angebote der Klinik weiter 
verbessern. Und mit einem hat 
Hubert Steinmann vom Förder-
verein recht - das Krankenhaus 
ist für Stockach so wichtig wie 
Feuerwehr und Polizei. Mehr zum 
Thema steht auf Seite drei. 

Simone Weiß 

Ein Brüller: der 
König der Löwen 
kommt S. 5

Was im Kopf
passiert

 Zum Thema »Was passiert im 
Kopf? Lernen im Spannungsfeld 
zwischen Eigeninteresse und 
strukturierten Angeboten« spre-
chen Julia Höke und Ira Schumann 
vom Transferzentrum für Neuro-
wissenschaften und Lernen am 
Donnerstag, 18. März, um 19.30 
Uhr in der Schule Eigeltingen. 

Zur Lage in 
Afghanistan 

Hans Wirkner, Pfarrvikar in Sa-
lem, ist in Afghanistan gewesen 
und berichtet aus Sicht eines Be-
troffenen am Donnerstag, 11. 
März, um 20 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus in Stockach 
über die Lage dort. Zu einem 
Abend laden die evangelische Er-
wachsenenbildung und die Kol-
pingfamilie Stockach ein. 

Happy Birthday, 
Kleinkunst

Am Sonntag, 14. März, um 19 
Uhr feiert Stockach in der Jahn-
halle das zehnjährige Bestehen 
seiner Kleinkunstreihe mit einer 
großen Show mit vielen High-
lights. Im Programm sind die Ka-
barettisten Klaus Birk und Heini 
Öxle, »Dixieman Four«, die Lai-
enspielgruppe Stockach, der Ma-
gier Steffen Kaiser und Jonglage 
mit »Boogie SEM«. Karten gibt es 
unter der Telefonnummer 
07771/80 23 00 oder an der 
Abendkasse.

Der Gustav-Hammer-Platz stirbt, Läden in guter Lage stehen leer, attraktive La-
denflächen in Stockach werden nicht genutzt. Dagegen möchte Walter Schaffart 
vom Steinbeis-Transfer-Zentrum etwas tun. swb-Bild: Weiß 

Stockach (sw). Walter Schaffart vom 
Steinbeis-Transfer-Zentrum möchte 
den Kampf gegen Leerstände und La-
densterben in Stockach aufnehmen. 
Die Stadt finanziert seine Bemühun-
gen für ein halbes Jahr.
WOCHENBLATT: Wie kommt es 
denn zu Leerständen?
Walter Schaffart: Dafür gibt es viele 
Gründe: mangelnde Kundenfre-
quenz, falsches Sortiment, keine Dif-
ferenzierung zum Umfeld, begrenzte 
Kaufkraft, falsche unternehmerische 
Entscheidungen, zu wenig Akzep-
tanz. Schuld ist auch der Struktur-
wandel, die Verlagerung der Magne-
ten und Frequenzbringer in die Peri-
pherie. Die Kunden gehen gerne zu 
den großen Zentren hin. Auch hat 
sich das Kundenverhalten verändert. 
Neben dem großflächigen Handel 
nimmt auch der Onlinehandel stän-
dig zu. Mit unserer Initiative und der 
Stärkung des innerstädtischen Han-
dels stemmen wir uns im Grunde ge-
gen den Trend. 
WOCHENBLATT: Wie ist denn die 
Lage in Stockach?
Walter Schaffart: Bedenklich, aber 
wie in vielen anderen Städten auch. 
Ich war sehr überrascht, dass sich 
1a-Lagen wie in der Hauptstraße 
nicht sogleich wieder vermieten lie-

ßen. Das ist ein Signal, das uns zu 
denken geben sollte. 
WOCHENBLATT: Woran liegt’s?
Walter Schaffart: Es ist zu wenig, 
wenn der Eigentümer nur ein 
DIN-A4-Blatt mit der Aufschrift 
»Nachmieter gesucht« ins Schaufens-
ter hängt. 
WOCHENBLATT: Was ist zu tun?
Walter Schaffart: Ein Leerstand 
muss richtig vermarktet werden, wir 
dürfen den Eigentümer nicht allein 
lassen. Ich möchte Netzwerke aus 
Banken, Maklern, Inhabern, Vermie-
tern und Besitzern bilden, die sich 
gemeinsam Gedanken über eine wei-
tere Nutzung machen. Auch werde 
ich eine aktive Suche nach Interes-
senten betreiben. Die Daten der Leer-
stände werden dokumentiert, foto-
grafiert und ins Internet gestellt. 
Dann möchte ich meine und die Kon-
takte des Steinbeis-Zentrums nutzen, 
um geeignete Nachmieter zu finden. 
Es müssen auch Gespräche mit dem 
Handel geführt werden. Kleinflächige 
Geschäfte müssen sich spezialisieren 
und dürften nicht austauschbar sein. 
Für Kunden ist heute neben einer gu-
ten Auswahl, das Einkaufserlebnis, 
die kompetente Beratung und die gu-
te Kundenbeziehung sehr wichtig. 
Fortsetzung auf Seite 3. 

Von Ladenflächen
und Leerständen 

Stockach (sw). Am Wochenende 
vom 13. und 14. März haben die Ka-
tholiken die Wahl – neue Kirchenge-
meinderäte werden bestellt. Auch in 
der Verwaltungsgemeinschaft Stock-
ach. Ein Blick auf Kandidatensuche, 
Bewerber und Struktur der Gremien.
St. Oswald: In der Seelsorgeeinheit 
St. Oswald in Stockach kandidieren 
zehn Bewerber um zehn Plätze. Ei-
gentlich keine Wahl. Doch, so erklärt 
Stadtpfarrer Michael Lienhard, ein 
Problem war, dass nur vier der bisher 
elf Räte wieder antreten wollen. So 
mussten einige Neubewerber gefun-
den werden. Es seien auch viele Per-
sonen angesprochen worden – doch 
manche der Befragten hätten auch 
mit Hinweis auf ihre kleinen Kinder 
oder berufliche Belastungen abge-
lehnt. Ähnlich wie in der Kernstadt 
sieht es auch in den Ortsteilen aus: In 
Hoppetenzell gibt es zwei Kandidaten 
für zwei Mandate, in Zizenhausen 
drei Bewerber für drei Sitze. In Hin-
delwangen können die Bürger wirk-
lich wählen, denn hier treten vier 
Kandidaten für drei Sitze an. Bestellt 
werden die Räte für fünf Jahre, wäh-
len dürfen Katholiken ab 16 Jahren. 
Hohenfels: Einfach war’s nicht, er-

klärt Pfarrer Claus Michelberger. 
Doch nun sind 17 Bewerber zusam-
mengekommen, die um die 15 Sitze 
im Pfarrgemeinderat von Hohenfels, 
Winterspüren, Frickenweiler, Mahl-
spüren im Tal und Seelfingen kandi-
dieren. Viele Leute seien angespro-
chen worden, so der Seelsorger, doch 

Manchen sei es schwer gefallen, sich 
für die nächsten fünf Jahre zu bin-
den.
Krebsbachtal: Sie rücken enger zu-
sammen. 2015 müssen alle Seelsor-
geeinheiten einen gemeinsamen 
Pfarrgemeinderat bilden, im Krebs-
bachtal wird das schon jetzt ge-
macht. Die vier, bisher eigenständi-
gen Gremien in Orsingen, Nenzin-
gen, Eigeltingen und Wahlwies ver-
schmelzen zu einem Rat, in dem je-
der Bezirk mit vier Sitzen vertreten 
ist. Für die insgesamt 16 Sitze treten 
in Orsingen sieben, in Nenzingen, Ei-
geltingen und Wahlwies jeweils fünf 
Bewerber an. Die Kandidaten seien 
leicht zu finden gewesen, erklärt 
Pfarrer Jürgen Faulhammer. Das sei 
nicht selbstverständlich, denn ein 
Drittel der Pfarreien in der Diözese 
Freiburg hätten Schwierigkeiten da-
mit gehabt, genügend Personen zu-
sammenzubekommen. Mit Blick auf 
den gemeinsamen Kirchengemeinde-
rat in seiner Seelsorgeeinheit ist der 
Priester optimistisch, denn alle vier 
Teilorte sind gleich stark vertreten: 
»Wir müssen zusammenwachsen und 
neue Erfahrungen sammeln.«
Fortsetzung Seite 6

Kandidaten für die Kirche 
Pfarrgemeinderatwahl am Wochenende

Die katholischen Seelsorgeeinheiten 
wählen am Wochenende neue Kir-
chengemeinderäte. 

Gr 36-42



Raum Stockach (sw). Ausgren-
zungen werden ausgegrenzt. 
Anderssein ist ganz normal. 
Menschen mit und ohne Behin-
derung bilden ein Team. Inte-
grativ, verbindend und verei-
nend möchte das Freizeitpro-
gramm des Familienunterstüt-
zenden Dienstes (FuD) der Cari-
tas Singen-Hegau wirken. Das 
Programmheft für Winter und 
Sommer 2010 ist 24 Seiten 
stark, ansprechend gestaltet 
und enthält Angebote wie PC-
Kurse für Erwachsene und Kin-
der, Tischtennis, Mädchenpo-
nyreiten oder Wasserspaß für 
alle. Die Veranstaltungen wer-
den im gesamten Landkreis 

Konstanz organisiert, ein 
Fahrtdienst kann bei Bedarf in 
Anspruch genommen werden. 
Ein besonderes Bonbon ist laut 
Andrea Klement-Schumacher 
von der Caritas der Kinobesuch 
an jedem ersten Freitagabend 
im Monat. Eine Anmeldung 
spätestens zwei Tage zuvor ist 
erforderlich - dann kann ge-
meinsam ein spannender Strei-
fen angeschaut werden. Und 
auf alle Bleichgesichter und 
Rothäute aus Leidenschaft war-
tet ein Tipihof bei Sauldorf. Am 
28. und 29. Mai können Kinder
und Jugendliche auf den Spu-
ren von Winnetou und Old 
Shatterhand wandeln, am 4. 

und 5. Juni sind die erwachse-
nen Fans von Lederstrumpf und 
Co. an der Reihe. 
Bei diesen Angeboten ist viel 
geboten, und durch Leistungen 
aus der Pflegekasse können 
Menschen mit Behinderungen 
kostengünstig an den Events 
teilnehmen. Anmeldungen sind 
unbürokratisch und unproble-
matisch möglich bei der Caritas 
Singen-Hegau in der Feuer-
wehrstraße 6 in 78224 Singen 
unter 07731/95 61 41 oder 
klement-schumacher@caritas-
singen.de. Das Programm, so 
betont Bertram Weis, Caritas-
Fachbereichsleiter für Behin-
dertenhilfe, ist nur möglich 

durch die Kooperation mit ver-
schiedenen Einrichtungen und 
das Engagement vieler Ehren-
amtlicher. Bei der Gestaltung 
des Hefts werde darauf geach-
tet, dass nur Kurse mit guter 
Resonanz weiter aufgenommen 
werden. Was nicht nachgefragt 
wird, fliegt raus. 
Die Hefte mit dem FuD-Frei-
zeitprogramm liegen in allen 
Caritas-Stellen und im Rathaus 
Stockach aus. Informationen 
dazu gibt es auch im Internet 
unter www.caritas-singen.de.
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Verbindend vereinen 
Caritas: Freizeit für alle 

Andrea Klement-Schumacher 
und Bertram Weis wollen Men-
schen verbinden. 

NOTRUFE

Überfall, Unfall: 110

Polizeiposten: 07771/9311-0

Krankentransport: 19222

Ärztlicher Notfalldienst: 
01805/19292-350

Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierschutzverein:    07731/65514

Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Wasserrettung: 19222

APOTHEKEN-NOTDIENSTE
Do., 11.03.: VITA-Apotheke,
Nußdorfer Str. 101, Überlingen

Fr., 12.03.: Burgberg-Apotheke,
Rosenhag 8, Überlingen

Sa., 13.03.: Bahnhof-Apotheke,
Bahnhofstr. 8, Stockach

So., 14.03.: Pflummern-Apothe-
ke, Münsterstr. 37, Überlingen

Mo., 15.03.: St.-Martin-Apothe-
ke, Seestr. 44, Sipplingen

Di., 16.03.: Kuony-Apotheke,
Goethestr. 16, Stockach

Mi., 17.03.: Löwen-Apotheke,
Maurus-Betz-Str. 2, Überlingen

Tierärztlicher Notdienst 

Nur für Kleintiere:
13./14.03.:
Dr. Heim, Stockach,
Tel. 07771/62222 und
Dr. Mühling, Kalkofen
Tel. 07557/1570

Servicekalender
Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.
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NEU! Ab sofort auf dem Philipp-Neuer-Platz

ehemals GERBERPLATZ
Verkauf und Kauf 
von Fahrrädern 
MTBs · Kinderräder · 
Trekkingräder · Rennräder ·
Stadträder · Dreiräder

Unabhängige Wertermittlung
durch einen Zweiradfach-
mann für 
marktgerechte 
Preise

Fahrradannahme:
800  – 1000 Uhr

Fahrradverkauf:
1000  – 1300 Uhr
mit dem Waldorfkinder-

garten Radolfzell

SAMSTAG

13.03.2010

10% vom Verkaufserlös erhält der Waldorfkindergarten Radolfzell

Große RADOLFZELLER 
Gebrauchtfahrradbörse

WERBEN SIE IN
HAUSHALTEN!

45 mm x 20 mm
große Werbung

WIR SIND FÜR SIE DA!
IHRE ANZEIGEN-
BERATERINNEN:

STOCKACHER

WOCHENBLATT
Isabel Hof: & 077 71/93 31-12
Susann Sendner: & 077 71/93 31-11

WOCHENBLATT ONLINE UNTER 
WWW.WOCHENBLATT.NET

13.207
IM RAUM STOCKACH UND DEM UMLAND

für 
nur 19,80€*

*sw-Ortspreis abzgl. Kunden-Rabatt, zzgl. geset. MwSt.

Wir verteilen für Sie jede verfügbare
Stückzahl von Flyern oder Prospekten
in jedem denkbaren Ort im Landkreis
Konstanz und darüber hinaus gege-
benfalls auch bundesweit.

DIREKTWERBUNG

DIREKT IN DIE 
BRIEFKÄSTEN

DIREKTWERBUNG VERTRIEBS GMBH
Hadwigstr. 2a, 78224 Singen

Telefon 077 31/88 00-44
j.heim@wochenblatt.net

0 77 31/74 98 96

Senioren + Haushalt Dienstleistungen

Hauswirtschaftliche Leistungen,

Terminbegleitungen, Einkauf,

Gesellschaftsdienst

Rufen Sie mich an! Ich besuche Sie, natürlich

kostenfrei, und bespreche mit Ihnen Ihre individuellen Wünsche.

www.seniorendienst-gabriela-krause.de

Wir helfen.
Helfen Sie uns dabei!

KRANKENHAUS-FÖRDERVEREIN
STOCKACH E. V.



Sonntag,
21. März
von 13.00 – 17.00 Uhr
verkaufsoffener Sonntag
(nur in Tuttlingen)

Sonntag,
14. März
in Immendingen
von 11.00 – 17.00 Uhr
in Tuttlingen
von 13.00 – 17.00 Uhr
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MUSEUMSPLAN 

Wie wird es wohl aussehen? Inte-
ressierte erfahren es. Die Konzepti-
on des neuen Museums in der Orts-
mitte von Bodman wird am 
Dienstag, 23. März, um 20 Uhr in 
der Obsthalle in Bodman vorge-
stellt. Der beauftragte Planer Eber-
hard Schlag wird dann seinen Ent-
wurf präsentieren. Im Museum 
sind auch Exponate zu sehen, die 
der Kreisarchäologe Jürgen Hald 
(unser Foto) gesichtet hat. 

MIT HARMONIE

Ganz harmonisch tritt das »Quar-
rel-Quartett« am Freitag, 19. März, 
um 20 Uhr im Bürgerhaus »Adler 
Post« auf. Im Rahmen der Meister-
konzerte präsentiert das Ensemble 
auch das »Froschquartett« von Ha-
dyn und das Streichquartett c-Moll 
von Schubert. Karten unter 
07771/80 23 00 oder tourist-in-
fo@stockach.de. Die Abendkasse 
ist am Veranstaltungstag ab 19 Uhr 
geöffnet. 

Stockach (sw). Die Frage musste 
kommen, und sie kam auch. »Welche 
Vorzüge haben Sie denn gegenüber 
Ihrem Gegenkandidaten Wolfgang 
Reuther?«, wollte einer der 15 Zuhö-
rer wissen. Und die Landtagsabge-
ordnete Veronika Netzhammer gab 
sich in der »Fortuna« in Stockach, wo 
sie auf Einladung des CDU-Stadtver-
bandes sprach und Fragen beantwor-
tete, keine Blöße: »Darüber habe ich 
doch schon eine Stunde gesprochen«. 
Das hatte sie in der Tat, und in ihrem 
Statement hatte sie ohne direkte Na-
mensnennung ihre Vorzüge aus ihrer 
Sicht gegenüber dem Mitbewerber in 
den Vordergrund gerückt. Zwischen 
den Zeilen, nicht frontal. Denn Wolf-
gang Reuther möchte wie sie CDU-
Kandidat für den Landkreis Singen-
Konstanz bei der Landtagswahl am 
27. März 2011 werden. Auf der No-
minierungsversammlung der Christ-
demokraten am Freitag, 26. März, in 
Gottmadingen werden die Parteimit-
glieder entscheiden, wer von beiden 
ins Rennen geht. Und Veronika Netz-
hammer betonte in Stockach, was in 
ihren Augen für sie spricht: Seit 1989 
CDU-Mitglied. Gute Wahlergebnisse 
mit 47,2 Prozent bei der letzten 
Landtagswahl. Viel kommunalpoliti-
sche Erfahrung, da seit 1990 im Ge-
meinderat von Singen und seit 1994 
im Kreistag. Vorsitzende im Wirt-
schaftsausschuss des Landtages. 
Kurz: »Es braucht Jahre, bis man die 
Erfahrung hat.« Und: »Ich setze mei-
ne ganze Kraft für das Amt ein. Ne-
benher kann man das nicht richtig 

machen. Es braucht ein flexibles 
Zeitmanagement.« Gezielte Seiten-
hiebe. Und Werbung in eigener Sa-
che. Veronika Netzhammer verwies 
auf ihr Bürgerbüro in Singen, ihr 
Stehvermögen, ihre Fähigkeit, politi-
schen Gegenwind auszuhalten, ihre 
Erfolge. Wie das »Bildungszentrum 

in Eigeltingen«, den Erweiterungsbau 
der Schule, der auch ihren Bemühun-
gen zu verdanken sei. Sie nannte zu-
dem Inhalte ihrer weiteren politi-
schen Arbeit. Pro Krankenhaus 
Stockach. Eine kommunale Träger-
schaft sei für das ruinöse HBH-Klini-
kum in Singen nötig, um alle Stand-
orte im Landkreis zu erhalten. Bei ei-
ner Privatisierung seien die Standor-
te gefährdet. Zudem müsse sich der 
Landkreis stärker einbringen. Und die 
Diplom-Handelslehrerin brach eine 
Lanze für den Mittelstand, den länd-
lichen Raum, die Ortsumfahrung 
Espasingen, den Ausbau des Schie-
nennetzes. Nach dem Aufbau Ost 
müsse nun der Ausbau Südwest 
kommen. Die einzügigen Hauptschu-
len müssen erhalten bleiben, denn sie 
leisteten eine »exzellente Arbeit«. 
Wichtig sei auch das Musikprofil für 
das Nellenburg-Gymnasium und ein 
Wirtschaftsgymnasium für Stockach. 
Und die Politikerin trat für Einkaufs-
möglichkeiten in der Innenstadt und 
gegen Zentren außerhalb auf der 
grünen Wiese ein. So sei das Stadt-
wallCarrée in Stockach eine große 
Chance. Auch für regenerative Ener-
gien, den Einsatz von Tagesmüttern 
und die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf machte sich Veronika 
Netzhammer stark. Im Anschluss an 
ihr Statement folgte eine lebhafte 
Diskussion auch über die Belebung 
der Stockacher Oberstadt, das Laden-
sterben, die Zukunft der Schulen in 
der Region und die Situation des ört-
lichen Krankenhauses. 

Erfahrung und Erfolge
Veronika Netzhammer macht Werbung in eigener Sache Stockach (swb). Am Freitag, 26. 

März, wird der CDU-Kandidat für die 
Landtagswahl 2011 im Wahlkreis 
Singen-Stockach bestellt. Wolfgang 
Reuther aus Stockach tritt dabei ge-
gen Amtsinhaberin Veronika Netz-
hammer an. Über seine Vorstellungen 
und Ziele spricht er am Montag, 15. 
März, um 19 Uhr im Hotel »Fortuna« 
in Stockach. Im Anschluss daran 
wird die Diplom-Psychologin Maria 
Hof-Glatz im Rahmen des CDU-
Stammtisches über »Der hierar-
chische Code - die Macht des Unge-
sagten« referieren. 

Reuther 
spricht

Fortsetzung von Seite 1. 
Stockach (sw). Walter Schaffart soll 
ein Leerstandsmanagement für 
Stockach betreiben. 
WOCHENBLATT: Die vielen Leer-
stände auf dem Gustav-Hammer-
Platz stechen besonders ins Auge.
Walter Schaffart: Ja, und wenn das 
noch länger der Fall ist, dann wirkt 
sich das verheerend auf das Umfeld 
aus. Hier möchte ich mit einer ausge-
wählten Gruppe Nutzungsideen ent-
wickeln. Wichtig wäre, dass Ver-
kaufsgeschäfte und Warengruppen 
mit einer hohen Akzeptanz angesie-
delt werden, ich könnte mir auch ei-
nen weiteren Gastronomiebereich 
vorstellen. 
WOCHENBLATT: Wären denn mehr 
Parkplätze auf dem Gustav-Hammer-
Platz eine Lösung im Kampf gegen 
die Leerstände?
Walter Schaffart: Das würde auf je-
den Fall helfen. Allerdings wäre 
schon ein Großteil des Problems be-
seitigt, wenn die Dauerparker weg 
wären. Genügend Parkraum ist sehr 
wichtig, denn wir sind eine mobile 
Gesellschaft. Der Handel darf den 
Verkehr nicht als Belastung ansehen, 
sondern als Potential. Da müssen in 
nächster Zeit Gespräche geführt wer-
den. 
WOCHENBLATT: Wie wichtig sind 
einheitliche Öffnungszeiten?
Walter Schaffart: Einheitliche Öff-
nungszeiten sind lebensnotwendig, 
damit der Kunde weiß, wann er ein-
kaufen kann. Da wollen wir hin, und 
da müssen noch viele persönliche 
Gespräche geführt werden. 
WOCHENBLATT: Wie hoch sind 

denn die Erfolgschancen Ihres Kon-
zepts?
Walter Schaffart: Hoch, wenn mein 
Konzept konsequent umgesetzt wird. 
In drei Monaten müsste bereits etwas 
passiert sein, und es muss erkennbar 
sein, in welche Richtung es in Bezug 
auf potentielle Interessenten geht. 
WOCHENBLATT: Die Stadt Stock-
ach bezahlt Ihre Bemühungen für ein 
halbes Jahr. Bei Erfolg wird die Zu-
sammenarbeit mit einem anderen Fi-
nanzierungsmodell weitergeführt. 
Wie messen Sie Erfolg?
Walter Schaffart: Es ist ein Erfolg, 
wenn ein, zwei Leerstände zeitnah 
bezogen werden. Die Erwartungshal-
tung ist mir vollkommen klar.
WOCHENBLATT: Stockach ist durch 
die Kirchhalde in Ober- und Unter-
stadt getrennt. 
Walter Schaffart: Da kann man 
nichts machen, denn die Trennung 
zwischen Ober- und Unterstadt ist 
nun mal geographisch bedingt. 
Wichtig ist, dass beide Teile mit at-
traktiven Geschäften und Angeboten 
aufwarten. Das Café, das in der Seile-
rei Muffler eingerichtet wird, könnte 
auch zur leichteren Überwindung der 
Trennung beitragen.
WOCHENBLATT: Woher haben Sie 
die Kompetenz für das Leerstands-
management?
Walter Schaffart: Ich bin neben mei-
ner Vertriebsberatung seit Jahren in 
viele Stadt-Entwicklungsprojekte 
eingebunden. Durch meine Arbeit für 
das Steinbeis-Transfer-Zentrum 
konnte ich zudem viele Kontakte 
knüpfen, die mir beim Leerstandsma-
nagement hilfreich sind.

Verkehr als Potential 
Interview mit Walter Schaffart 

Stockach (swb). In Stockach ist wie-
der ein Jubiläum »aufgetaucht«: Das 
Unterseeboot 23 wurde vor 35 Jahren 
in Dienst genommen, 1975 hat die 
Stadt Stockach die Patenschaft für »U 
23« übernommen. Daher wird eine 
Delegation aus Stockach mit Bürger-
meister Rainer Stolz an der Spitze 
von Freitag, 30. Juli, bis Sonntag, 1. 
August, an den Feierlichkeiten in 
Eckernförde teilnehmen. Interessierte 
Bürger können mit dabei sein: We-
gen der langen Reisestrecke wird bis 
Hamburg geflogen, diese Flugkosten 
muss jeder Teilnehmer selbst tragen. 
Für den Transfer zum Flughafen und 
die Unterkunft entstehen keine Kos-
ten. Auskünfte gibt es bei Sylvia Kro-
mer unter der Rufnummer 07771/80 
21 63. Anmeldungen werden bis 26. 
März entgegen genommen. 

»U 23« nicht auf
Tauchstation 

Pocht auf Erfahrungswerte: die Land-
tagsabgeordnete Veronika Netzham-
mer. swb-Bild Weiß

Stockach (sw). Er wächst und wächst 
und wächst und wächst. Der Förder-
verein des Stockacher Krankenhauses 
zählt mittlerweile 760 Mitglieder, 
und er liegt voll im Trend, freut sich 
Hubert Steinmann vom Vorstand: 
»Wir sind der am stärksten wachsen-
de Verein Stockachs.« Erstmals wür-
den Bürger wegen einer Mitglied-

schaft aktiv auf den Verein zukom-
men und müssten nicht mehr persön-
lich angesprochen werden. Doch Hu-
bert Steinmann möchte dennoch 
weiterhin in Sachen Mitglieder-Ak-
quise aktiv bleiben: Vereinsflyer lie-

gen bei Ärzten und Apotheken aus, 
auf Seite 2 dieser WOCHENBLATT-
Ausgabe ist ein Mitgliedsantrag ab-
gedruckt. Denn die Zeit ist reif, meint 
Hubert Steinmann. Oder: »Wenn 
nicht jetzt, wann dann?« Die Bürger 
der Raumschaft Stockach würden 
immer mehr erkennen, welchen Stel-
lenwert das Bürgerkrankenhaus für 
sie habe. Und die Diskussion um die 
Neuordnung der Kliniken im Land-
kreis mit Blick auf die schlechte Fi-
nanzsituation des HBH-Klinikums in 
Singen hat die Bürger nach Ansicht 
von Hubert Steinmann sensibilisiert. 
Der Förderverein setze ein politisches 
Signal und zeige, dass die Bürger 
hinter dem Krankenhaus stehen wür-
den. »Unser Krankenhaus gehört für 
die Bürger genauso unverzichtbar 
zur Stadt wie Feuerwehr und Polizei.« 
Eine hohe Mitgliederzahl im Förder-
verein würde auch der Belegschaft 
und Verwaltung den Rücken stärken. 
Das sei ein sichtbares und wirkungs-
volles Zeichen von Solidarität. Zu-
dem können mit den Mitgliedsbeiträ-
gen Projekte und Anschaffungen für 
das Krankenhaus gefördert werden. 
So wurde aus Mitteln des Vereins ein 
Patientenlifter für 2.500 Euro ange-
schafft. Die Klinik werde auch wei-
terhin Bedarf anmelden, so Hubert 
Steinmann, und für Anschaffungen 
werde eine Prioritätenliste erstellt. 
Ein Mitgliedsantrag ist auf Seite 2 
dieser WOCHENBLATT-Ausgabe ab-
gedruckt. Die Aufnahmeanträge 
können auch in den neuen Briefkas-
ten des Fördervereins an der Kirch-
halde 6 in Stockach eingeworfen 
werden. 

Jetzt zuschlagen
Krankenhaus-Förderverein wächst 

Will den Förderverein des Stockacher 
Krankenhauses weiter wachsen und 
gedeihen sehen: Hubert Steinmann 
vom Vorstand. swb-Bild: Weiß

Raum Stockach (sw). Eine Serie von 
Einbrüchen in Rathäuser erschüttert 
den Landkreis Konstanz und die Re-
gion. Am Wochenende wurden Ver-
waltungssitze in Freiburg, Empfin-
gen bei Freudenstadt, Blumberg, 
Aach, Eigeltingen und Stockach von 
Dieben heimgesucht. Es sei noch zu 
früh, um von Tatzusammenhängen 
zu sprechen, ein Bezug der Einbrüche 
zueinander sei aber naheliegend, er-
klärt Michael Aschenbrenner von der 
Polizei Konstanz auf Nachfrage. In 
Stockach hatten Unbekannte zwi-
schen Samstag- und Sonntagmorgen 
eine Scheibe im ersten Obergeschoss 
des Rathauses eingeschlagen und 
waren so ins Gebäude gelangt. Eine 
Zwischentür wurde mit einem Geiß-
fuß aufgehebelt. Die Tür zum EDV-
Raum hielt aber den massiven Auf-
hebelungsversuchen stand, sodass 
vermutlich nichts gestohlen wurde. 
In Eigeltingen knackten die Täter 
zwischen Samstagabend und Mon-
tagmorgen mit einem Bohrer das 
Schloss der Eingangstür auf, brachen 
Türen im Gebäude auf, durchwühlten 
Schubladen und Schränke im Innen-
raum. Es wurden Blanko-Ausweis-
formulare, Rohlinge von Pässen, 
Dienstsiegel und Gemeindestempel 
entwendet. Der Tresor, so Bürger-
meister Alois Fritschi, konnte trotz 
Versuchen nicht geknackt werden. Er 
sei Samstagnacht von einer General-
versammlung in Heudorf gekommen 
und habe eigentlich noch im Rathaus 
vorbeischauen wollen, so Alois Frit-
schi. Er habe es dann aber doch un-
terlassen. Zum Glück - sonst wäre er 
vielleicht den Einbrechern in die 
Hände gefallen. 

Einbruchserie
in Rathäuser

Ihre Metzgerei

Stockach   Radolfzell   Gottmadingen

Rinderbraten auch gespickt
ab 1 kg 400 g Soße gratis

1 kg  9,90 €
Bekannt

für Qualität
und  Frische
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Eigeltingen (sw). Lernen und 
lehren, essen und entwickeln, 
lachen und leben, sich aufhal-
ten und austauschen - das soll 
im neuen Erweiterungsbau der 
Schule Eigeltingen möglich 
sein. Grundsteinlegung und 
erster Spatenstich sind erfolgt, 
nun müssen Handwerker und 
Baufirma ran. Entstehen wird 
laut Bürgermeister Alois Frit-
schi ein zweigeschossiges Ge-
bäude mit vier Klassenzimmern 
für die Ganztagesgrundschule, 
Mensa, Aufenthalts- und Ruhe-
räumen. Im Herbst 2011 soll der 
Neubau neben dem Kindergar-
ten und gegenüber der Schule 
fertig sein, die Kosten beziffert 
der Verwaltungschef mit 2,4 
Millionen Euro, dafür gibt es 
Zuschüsse in Höhe von 1,1 Mil-
lionen Euro. Ursprünglich wa-
ren die Ausgaben auf 4,3 Mil-
lionen Euro angestiegen - eine 
Summe, die die Gemeinde aber 
nicht stemmen konnte und 
wollte. Daher, so erklärte Ar-
chitekt Alexander Stemmer in 
seinem Statement, »musste der 
frühere Entwurf aus Kosten-

gründen beerdigt werden«. Das 
Gebäude ist nun kleiner, bau-
lich weniger aufwändig und 
anders eingeteilt. Auf vier wei-
tere Klassenzimmer wurde ver-
zichtet, die die Mensa vom Un-
tergeschoss in das Erdgeschoss 
verlegt. An der Grundkonzepti-
on aber, so der Bauleiter, wurde 
festgehalten. 
So wird ein Neubau mit einer 
Nutzfläche von 950 Quadrat-
metern, 6.100 Kubikmetern 
umbautem Raum, 45 Metern 
Länge und 10,5 Metern Höhe 
entstehen. Ein Schmuckstück, 
das »den Schulstandort Eigel-
tingen weiter aufwertet«. Das 
klang wie Musik in den Ohren 
von Rektor Werner Leber und 
Konrektorin Susanne Meßmer. 
Der Neubau sei für die ganze 
Schule dringend nötig, um 
mehr Platz für die Ganztages-
betreuung zu haben. In den 
neuen Klassenzimmern werden 
die Klassen eins und zwei be-
schult - sinnvoll, auch wegen 
der Nähe zum Kindergarten 
und der engen Kooperation 
zwischen Schule und Kiga im 

Rahmen des »Bildungshauses«. 
Dank der Mensa im Erweite-
rungsbau werden Schüler künf-
tig ihre Mittagessen nicht mehr 
in der Turnhalle einnehmen 
müssen. Und die Ganztagesbe-
treuung, die seit 13 Jahren an 
der Schule angeboten wird, und 
die Ganztagesgrundschule, die 
seit diesem Schuljahr läuft, ha-
ben dann mehr Raum und Ent-
wicklungsmöglichkeiten. Gute 
Perspektiven für die 152 
Grundschüler, 274 Haupt- und 
Werkrealschüler und 42 Lehrer. 
Stockachs Bürgermeister Rainer 
Stolz überbrachte die Baufrei-
gabe und die besten Wünsche: 
Die Maßnahme sei eine mutige, 
zukunftsweisende, kraftvolle 
Entscheidung. Die Landtagsab-
geordnete Veronika Netzham-
mer betonte, dass das Land mit 
seiner finanziellen Unterstüt-
zung des Projekts bis an die 
Grenzen seiner Möglichkeiten 
gegangen sei. Zum Glück. Denn 
Rektor Werner Lebers Strahlen 
sorgte für eine wärme Atmos-
phäre - trotz des eisigen Win-
des.

Schule für Morgen 
Spatenstich: Erweiterungsbau in Eigeltingen 

Stockach (hs). Über ein Jahr 
haben sie getüftelt, gewerkelt, 
gedacht, gehirnt und geforscht. 
Nun kam der Erfolg. Elf Schüler 
des Stockacher Nellenburg-
Gymnasiums haben beim Re-
gional-Wettbewerb »Jugend 
forscht« und bei »Schüler expe-
rimentieren« Preise abgesahnt. 
Erste Plätze gab es für Jens Al-
ber, Sonja Futterknecht, Philipp 
Weng und Noel Weber, über 
Drittplatzierungen konnten 
sich Helena Bach und Lena 
Adolphs freuen, und mit guten 
Ideen waren Katharina Sauter, 
Anja Schroff, Daniel Meyhoe-
fer, Sebastian Seyfried und Jo-
hanna Dominik vertreten. Un-
ter den 104 Teilnehmern waren 
die »Stockacher Elf« somit ganz 
vorne mit dabei. Mit ganz un-
terschiedlichen Arbeiten. Einen 
»Boverhead« hat Jens Alber 
entwickelt - eine Symbiose aus 
Overhead-Projektor und Bea-
mer. Zeichnet sich durch Be-

nutzerfreundlichkeit, Multi-
funktionalität und einen gerin-
gen Energieverbrauch aus. Die-
ses innovative Gerät würde we-
niger als ein Viertel der Energie 
eines handelsüblichen Beamers 
verbrauchen, so der stolze Er-
finder. Sonja Futterknecht fand 
bei der Untersuchung von Harz 
als Antibiotikum heraus, dass 
Harze eine unterschiedlich star-
ke antibakterielle Wirkung auf-
weisen. »Da Harze auch gegen 
Schimmelpilze wirksam sind, 
könnte ein umweltfreundliches 
Mittel gegen Schimmelpilze 
entwickelt werden«, so die 
Nachwuchs-Forscherin. Mit ih-
rer Analyse über die »Wirksam-
keit von veröffentlichten Hy-
gienevorschriften« kamen der 
14-jährige Philipp Weng und 
der 13-jährige Noel Weber auf 
einen ersten Platz bei »Schüler 
experimentieren«. Sie empfeh-
len richtiges Händewaschen, 
Eisspray und regelmäßiges Lüf-

ten, um Keime wirkungsvoll zu 
bekämpfen.
Die 13-jährige Helena Bach 
und die zwölfjährige Lena 
Adolphs haben ein Shampoo 
entwickelt, das die Spannkraft 
der Haare verbessert. Für eine 
Platzierung hat es für die restli-
chen fünf Teilnehmer nicht ge-
reicht, aber sie waren mit Spaß 
und Elan bei der Sache. Katha-
rina Sauter und Anja Schroff 
sammelten Wissenswertes über 
Kaugummis, Daniel Meyhoefer, 
Sebastian Seyfried und Johan-
na Dominik untersuchten die 
digitale Struktur von Video-
spielen. Die vier Erstplatzierten 
dürfen im März und April mit 
ihren Arbeiten bei den Landes-
Wettbewerben in Stuttgart und 
Balingen antreten. Angespornt 
vom Erfolg und aus Spaß am 
Forschen feilen einige der 
Nachwuchs-Wissenschaftler an 
weiteren Ideen für »Jugend 
forscht« 2011. 

Jugend forscht gut 
Gute Plätze für Nachwuchs-Wissenschaftler

Heute wird die Schule von morgen in Eigeltingen gebaut - Stockachs Bürgermeister Rainer Stolz, Werner 
Leber und Susanne Meßmer von der Schulleitung, Landtagsabgeordnete Veronika Netzhammer, Archi-
tekt Alexander Stemmer, Oliver Stumpp von der Baufirma, Nikolaus Langner in Vertretung von Bürger-
meister Bernhard Volk aus Orsingen-Nenzingen und Bürgermeister Alois Fritschi. swb-Bild: Weiß 

Rektor Michael Vollmer (hinten) und die betreuenden Lehrerinnen Marion Lay-Koch (erste von links), 
Renate Eiberger (zweite von links) und Katja Wiedmann (zweite von rechts) freuen sich mit den talen-
tierten »Nachwuchs-Forschern« über die erzielten Erfolge bei »Jugend forscht«. swb-Bild: Schuster

Hohenfels (swb). Am Sonntag, 
14. März, um 15 Uhr bietet Dr. 
Yvonne El Saman aus Freiburg 
eine Führung durch das Korbi-
nian-Brodmann-Museum im 
Rathaus in Hohenfels an. Die 
Expertin war mit der Konzepti-
on der Ausstellung beauftragt, 
die Ende November eröffnet 
wurde. Veranstalter ist der AK 
Landeskunde-Landesgeschichte 
Stockach und die Vhs.

Korbinian
wird vorgestellt 

Stockach (swb). Der VdK-Orts-
verein Stockach kommt am 
Mittwoch, 17. März, um 14.30 
Uhr im Hotel »Paradies« in 
Stockach zu seiner Jahres-
hauptversammlung zusammen. 
Auf der Tagesordnung stehen 
auch Berichte des Vorsitzenden 
Karl-Heinz Mathiebe und des 
Schriftführers, Neuwahlen, Eh-
rungen und Verschiedenes. 

VdK kommt
zusammen Face-Design-Kollektion von Babor.

Eine luxuriöse Make-up-Linie.
Traumhafte Farben, alle Produkte mit 

Lifting-Wirkstoff!

Kosmetikteam Wisser St.-Johannis-Str. 3   Jahr100Bau Wisser 78315 Radolfzell
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Stockach (sw). Es geht um 
Neid, Heimtücke und Boshaf-
tigkeit. Es geht aber auch um 
Freundschaft, Treue und Hilfs-
bereitschaft. Eine spannende 
Story mit Hintergrund, gute 
Musik, farbenprächtige Kostü-
me und ein Hauch von Exotik 
machen das Erfolgsmusical 
»König der Löwen« von Walt 
Disney aus und machen es da-
mit zu einem optimalen Stück 
für die Musical AG der Grund-, 
Haupt- und Werkrealschule 
Stockach (GHWRS). 55 Schüler 
der Klassen drei bis zehn brin-
gen die Geschichte vom fiesen 
Scar, weisen Mufasa und vom 
Leben gebeutelten Simba auf 
die Bühne der Jahnhalle in 
Stockach. Von Freitag, 19., bis 
Sonntag, 21. März, jeweils ab 
19 Uhr wird das Musical ge-
zeigt. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind aber willkommen. 
Löwen mit goldgelben Mähnen, 
Hyänen mit langen Hälsen, 
Büffel, Giraffen und Affen be-
völkern die Bühne. Ein kunter-
buntes Völkchen, fröhlich und 
farbenfroh. Gerade diese Viel-
falt ist es, die das Musical so 

ideal für die GHWRS macht. 
Das Stück ist auch für Grund-
schüler geeignet, jede Menge 
Mitwirkende werden gebraucht, 
der Plot ist eingängig und ge-
fällig, ohne simpel oder lang-
weilig zu sein. Seit September 
2008 sind die Schüler und die 
Organisatoren Doris Spaeter, 
Ute Thies-Käsmayr, Manuel 
Hochweber und Angela Raffa 
schon am Proben. Die prächti-
gen Kostüme wurden in Eigen-
arbeit von Eltern, Lehrern, 
Schülern und Ursula Hoffmann 
hergestellt. Viel Aufwand, viel 
Vorarbeit. Zum Glück ist die 
Schule bühnenerprobt und mu-
sicalerfahren. Im Frühjahr 2008 
zeigte sie die »Queen«-Story 
»We will rock you« und zwei 
Jahre davor wurde der »AB-
BA«-Hitmix »Mamma Mia« prä-
sentiert. 
So geht es bei der Darbietung 
der Musical-AG tierisch ab. 
»König der Löwen« thematisiert 
den ewigen Kreislauf des Le-
bens, die Wiederholungen in 
der Natur im turnusgemäßen 
Wechsel der Jahreszeiten, 
schicksalhafte Verstrickungen 

über Generationen hinweg und 
den Unterschied zwischen ge-
rechter und unrechtmäßiger 
Herrschaft. Die Dramatik von 
»König der Löwen« packen die 
GHWRS-Darsteller mit ernst-
hafter Leichtigkeit an. Die Mu-
sik kommt vom Band, die Dar-
bietung erfolgt via Playback - 
nur der Vogel, der als allwis-
sender Erzähler durch die Ge-
schichte führt, spricht live. 
Denn die Handlung lebt vor al-
lem vom Bühnenbild, den Kos-
tümen und der schauspieleri-
schen Gestaltung. Es geht um 
Macht, Erfolg, Einfluss. Es geht 
aber auch um das kleine Glück, 
die heile Welt, die Gnade der 
Freundschaft. 
Das Musical »König der Lö-
wen« wird von der GHWRS 
von Freitag, 19., bis Sonntag, 
21. März, jeweils um 19 Uhr in
der Jahnhalle in Stockach ge-
zeigt. Einlass ist ab 18 Uhr. Der 
Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen. Die Plätze sind 
nicht nummeriert. Karten im 
Vorfeld gibt es nicht. Einfach 
an den Vorstellungsabenden in 
die Jahnhalle kommen! 

Macht und kleine Welt 
GHWRS zeigt das Musical »König der Löwen« 

Farbenfroh, fröhlich, famos: Schüler der GHWRS zeigen »König der Löwen«. swb-Bild: Weiß 

Stockach (swb). Am Samstag, 
20. März, lädt die Realschule
Stockach von 10 bis 17 Uhr zu 
einem Tag der offenen Tür ein. 
Im Schulprofil können Besu-
cher sich über die Konfliktkul-
tur informieren, die eng mit der 
Streitschlichtung und den 
Schulsanitätern vernetzt ist. 
Ein zweites Standbein des 
Schulprofils ist die informati-
onstechnische Ausbildung - 
auch dieser Bereich kann in 
Augenschein genommen wer-
den. In der Aula sind perma-
nent Aufführungen der Theater 
AG, des Schülerchors, der Band 
und der verschiedenen Vor-
tragsgruppen mit Balladen und 
Gedichten. In jedem Stockwerk 
werden Besucher bestens ver-
köstigt, die SMV sorgt für eine 
Kleinkindbetreuung und ein 
gutes Navigationssystem. 

Realschule 
ist offen

Clara und Wolfgang Kunicki überreichten Ingrid Späth und Günter 
Wieland von der AWO einen Scheck über 2.000 Euro.

Stockach (sw). Mitten im kal-
ten Wind wurde es Ingrid Späth 
und Günter Wieland von der 
Stockacher Arbeiterwohlfahrt 
(AWO) warm ums Herz. Denn 
sie erhielten einen Scheck über 
2.000 Euro vom St. Andrew 
Volunteer Corps. Er habe von 
dem Einbruch in das AWO-So-
zialwarenhaus im Februar ge-
hört, so Pfarrer Wolfgang Kuni-

cki vom Corps, und habe daher 
Mitglieder, Freunde und Gön-
ner um eine Spende gebeten. 
Mit dem Geld wird ein Hilfs-
transport nach Moldawien un-
terstützt, der am 24. oder 25. 
März auf den Weg geschickt 
werden soll. Der Konvoi war 
gefährdet gewesen, weil die 
AWO Geld zum Beheben des 
Einbruchsschadens brauchte. 

Geld auf dem Weg 
Corps unterstützt AWO 

Aus der Region. Für die Region.
200 kostenlose, ebenerdige Parkplätze warten auf Sie!

Schwaben Bräu
Das Echte, Das Helle,

Das Schwarze
oder

Meister-
pils

1 l =
€ 1.25

Angebote gültig ab Mittwoch, 
den 10.3.2010 / KW 10

Irrtum vorbehalten. – Solange Vorrat reicht.

Schweine-
geschnetzeltes

natur oder
gewürzt

100 g € 00 ..5599

Geöffnet: Mo.–Fr.: 8.00–21.00 Uhr · Samstag: 7.30–21.00 Uhr

sulger

1 kg Netz € 00 ..6666

500 g Packung € 00 ..7777

Broccoli
Klasse I,

aus Italien
oder

Spanien
1 kg =
€ 1.54

Kiste mit
6x 1 l Flaschen

zzgl. € 2.40
Pfand € 88 ..6699

100 g € 11..2299

Schweine-
hals
ohne

Knochen

Rotbarschfilet

Brennesselhof
Naturjoghurt

100 g =
€ 0.30

Kalbsleberwurst
im Golddarm

€ 11..4499500 g Glas
zzgl. 0.15 €

Pfand

1 kg € 44 ..4444

Blutorangen
aus Italien,

Klasse I

Hagnauer
Burgstall

Weißwein
Cuveé

1 l = € 9.99

BUND Apfelsaft
aus

ungespritztem
Streuobst

der Region

1 l =
€ 1.45

1 kg € 55 ..9999

Rotbarschfilets mit gebackenen Kräuterkartoffelscheiben

Zubereitung:
1.) Ofen auf 200 ˚C vorheizen.
2.) Die Kartoffeln in heißem Wasser ca. 20 Min. stichfest garen und schälen. Zunächst
Petersilie, Thymian und Bohnenkraut fein hacken und mit 2 EL Olivenöl vermischen.
3.) Die Rotbarschfilets auf beiden Seiten mit Zitronensaft beträufeln. Aubergine,
 Zucchini und die Paprika in 1 cm goße Würfel schneiden, Tomaten halbieren.
4.) Die Zwiebel in Ringe schneiden, den Knoblauch fein hacken. Das Gemüse, Zwiebel
und Knoblauch mit 1 EL Olivenöl in einer Pfanne wenige Minuten anbraten und
 pfeffern und salzen.
5.) Alufolie in 4 Abschnitte mit 30 x 30 cm schneiden und das Gemüse gleichmäßig
mittig darauf verteilen. Die Fischfilets auf das Gemüse legen und darauf 2 EL Fisch-
fond geben. Die Oberseite der Filets mit der Öl-Kräuter-Marinade einstreichen. Die
Alufolie verschließen.
6.) Den Fisch im Ofen ca. 30 Minuten auf mittlerer Schiene garen. Nach 15 Minuten
werden die gehobelten Kartoffeln auf der obersten Schiene in den Ofen geschoben.
Dazu die Kartoffeln mit einer Reibe in Scheiben hobeln und auf einem extra einge-
fetteten Blech verteilen. Mit Rosmarin, Salz, Pfeffer und Parmesan bestreuen und 15
Min. überbacken.

Zutaten (für 4 Portionen):
1 kg Kartoffeln, 1/2 Bund Petersilie,
2 Zweige Thymian, 2 Zweige Bohnen-
kraut, 3 EL Olivenöl, 4 Rotbarschfilets,
1 Zitrone, 1 Aubergine, 1 Zucchini,
1 gelbe Paprika, 250 g Cocktai l -
tomaten, 1 Zwiebel, 2 Knoblauch -
zehen, Salz und Pfeffer,
2 EL Fischfond, 1 EL Rosmarin,
40 g Parmesan

Omira
Zeppelin-

käse
Schnittkäse,

mind. 45%
Fett i. Tr.

100 g € 11..1199

Fleischkäse
fein gekörnt

Körniger Frischkäse
45% Fettgehalt

100 g =
€ 0.53

Müller Joghurt
mit Buttermilch

verschiedene
Sorten

100 g =
€ 0.27

100 g € 00 ..5599

150 g Becher € 00 ..7799

150 g
Becher je € 00 ..3399

Schönrain-
quelle

Medium oder
Classic

1 l = € 0.12

je Kiste mit
12x 0,7 l Fl.
zzgl. € 3.30

Pfand € 00 ..9999

je Kiste mit
20x 0,5 l

Fl. zzgl. €
4.50 Pfand € 1122 ..4499

0,75 l Flasche € 77..4499
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STOCKACH
SV
Zur Generalversammlung lädt der SV 
am Fr., 19.3., um 20 Uhr alle Mitglie-
der, Freunde und Gönner des Vereins 
ins Clubhaus ein. Auf der Tagesord-
nung stehen u.a. Berichte der einzel-
nen Abteilungen sowie Neuwahlen. 
Anträge von Vereinsmitgliedern sind 
bis einschl. Mo., 15.3., beim 1. Vor-
stand Wilfried Stetter schriftlich per 
Post (Brudermühle 16, 78333 Stock-
ach) oder e-mail (willi.stetter@free-
net.de) einzureichen.

BODMAN
FÖRDERVEREIN MUSEUM
Seine 1. Jahreshauptversammlung 
hält der Förderverein Museum Bod-
man-Ludwigshafen am Mi., 17.3., ab.
TSV
Die Jahreshauptversammlung mit 
anschließender 60-Jahr-Feier des 
TSV findet am Sa., 13.3., um 20 Uhr 
im Clubhaus in Bodman statt.

LUDWIGSHAFEN
MV
Ein Vorspielnachmittag des MV Lud-
wigshafen findet am So., 21.3., um 
15 Uhr im Zollhaus Ludwigshafen 
statt.
TV
Zur Jahreshauptversammlung trifft 
sich der TV am 19.3. um 20 Uhr in 
der »Krone« in Ludwigshafen.
WASSERSPORTFREUNDE
Ihre Jahreshauptversammlung halten 
die Wassersportfreunde am Fr., 12.3., 
um 20 Uhr in der »Krone« in Lud-
wigshafen ab.
YLB
Zur Mitglieder- und Jahreshauptver-
sammlung lädt der YLB am Sa., 
13.3., um 15.30 Uhr ins Zollhaus 
Ludwigshafen ein.

EIGELTINGEN
FÖRDERVEREIN GHS/WRS
Eine Mitgliederversammlung hält der 

Förderverein GHS/WRS am Mo., 
15.3., um 19.30 Uhr ab.
GESANGVEREIN
Seine Jahreshauptversammlung hält 
der Gesangverein »Liederkranz« 1837 
Eigeltingen am 20.3. um 20 Uhr im 
Gasthaus »Lamm« ab.
NARRENVEREIN
S'Lied dä Bach äbi lo des Narrenver-
eins Krebsbachputzer ist am Fr., 19.3.
TENNISCLUB
Die Generalversammlung des Tennis-
clubs findet am Fr., 19.3., um 20 Uhr 
im Clubheim Eigeltingen statt.

HONSTETTEN
BURGNARRENZUNFT
Zur Generalversammlung trifft sich 
die Burgnarrenzunft »Wasserburger 
Talgeister« am Fr., 19.3.

MÜHLINGEN
ANGELSPORTVEREIN
Generalversammlung des Angel-
sportvereins Schwackenreuter Seen 
ist am Sa., 13.3., um 20 Uhr im Gast-
haus Adler in Mühlingen.
HILFE FÜR MENSCHEN UKRAINE
Seine Generalversammlung hält Hil-
fe für Menschen in der Ukraine am 
Sa., 13.3., um 20 Uhr im Bürgersaal 
in Mainwangen ab.
MUSIKVEREIN
Ein Gemeinschaftskonzert mit dem 
MV Raithaslach veranstaltet der Mu-
sikverein Mühlingen am Sa., 20.3., 
um 20 Uhr in der Hochbühlhalle in 
Heudorf.
Seine Generalversammlung führt der 
Musikverein am Fr., 12.3., um 20 Uhr 
im Gasthaus Adler in Mühlingen 
durch.
WANDERVEREIN
Zur Wanderung Heiligenberg (T) 
trifft sich der Wanderverein am So., 
14.3.

HECHELN
DORFGEMEINSCHAFT
Ihre Generalvesammlung hält die 

Dorfgemeinschaft Hecheln am Fr., 
19.3., um 20 Uhr im Gasthaus Adler 
ab.

ZOZNEGG
AKKORDEONORCHESTER
Zur Generalversammlung trifft sich 
das Akkordeonorchester am Fr., 
19.3., um 20 Uhr in der Pizzeria Son-
nengold in Zoznegg.
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Zur Generalversammlung trifft sich 
die Freiw. Feuerwehr Zoznegg am 
Sa., 13.3., um 20 Uhr im Café Son-
nengold.
MUSIKVEREIN/FÖRDERVEREIN
Die Generalversammlung des Musik-
vereins und Fördervereins Zoznegg 
findet am Sa., 20.3., um 19.30 Uhr 
im Clubhaus Zoznegg statt.
RAD-/MOTORSPORTVEREIN
Die Jahreshauptversammlung des 
Rad- und Motorsportvereins findet 
am Fr., 12.3., um 20 Uhr im Gasthaus 
Sonnengold statt.
RADFAHRER-/
MOTORSPORTVEREIN
Die Generalversammlung des RMSV 
»Wanderlust« Zoznegg findet am Fr., 
12.3., um 20 Uhr im Café Sonnen-
gold in Zoznegg statt. Die Tagesord-
nung sieht u.a. Berichte, Neuwahlen 
und Termine vor.

ORSINGEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Die Generalversammlung der Freiw. 
Feuerwehr findet am Di., 16.3., im 
Gasthaus Hecht statt.

KIRCHENCHOR
Ein Konzert veranstaltet der Kirchen-
chor Orsingen am Sa., 13.3., im Dorf-
gemeinschaftshaus.

NENZINGEN
JBOON
Zu einem Konzert lädt das JBOON 
am So., 14.3., in die Rebberghalle 
ein.

Fortsetzung Seite 1. 
Raum Stockach (sw). Am 13. und 14. 
März sind Kirchengemeinderatswah-
len in den Seelsorgeeinheiten. 
Oberer Hegau: Die Pfarrgemeinde-
räte von Heudorf, Honstetten und 
Rorgenwies bleiben eigenständig. 
Für einen Zusammenschluss, so Pfar-
rer Udo Zinke, gab es keine erforder-
liche Mehrheit. Zumal die Renovie-
rung der Pfarrkirche von Heudorf 
ansteht und so lokale Anliegen im 
Vordergrund stehen. Der Priester 
möchte aber schon darauf achten, 
dass möglichst viel im gemeinsamen 
Ausschuss entschieden wird, damit 
die Fusion 2015 nicht so schwer fällt. 
Mit acht Kandidaten in Honstetten, 
sechs in Heudorf und vier in Rorgen-
wies treten genauso viele Bewerber 
an, wie Sitze zu vergeben sind. Rait-
haslach und Mahlspüren im Hegau 
haben einen gemeinsamen Aus-
schuss mit je vier Sitzen. In Mahlspü-
ren konnten vier, in Raithaslach fünf 
Kandidaten gewonnen werden. 
Mühlingen: Vier Pfarreien – vier Rä-
te. So bleibt es auch bis 2015 in 
Mühlingen. Doch die Zusammenar-
beit, so Pfarrer Hartwig-Michael 
Benz, ist schon jetzt sehr eng. Es gibt 
alle sechs Wochen gemeinsame Sit-
zungen, es gibt Klausurtagungen, 

Austausch, Zusammenarbeit. Doch 
fusioniert wird erst, wenn es nötig 
ist. Jeweils vier Sitze sind in den vier 
Bereichen zu vergeben, dafür treten 
in Mühlingen sechs, in Mainwangen 
zwei, in Gallmannsweil vier und in 
Zoznegg sechs Personen an. Das Feh-
len zweier Kandidaten in Mainwan-
gen ist nichts Neues, das sei auch 
beim letzten Mal so gewesen, so der 
Seelsorger.
See-End: Die Kandidatensuche, so 
Pfarrer Rainer Auer, war zunächst 
schwierig gewesen. Auch weil erfah-
rene Räte wie Wilderich Graf von 
und zu Bodman aufgehört hätten. 
Doch es hätten sich dennoch genü-
gend Bewerber gefunden. Für die 
sechs Sitze in Ludwigshafen gibt es 
acht Kandidaten. In Bodman sind es 
vier, in Espasingen zwei Bewerber – 
genauso viele Sitze sind zu vergeben. 
In der Seelsorgeeinheit See-End wird 
es erstmals einen gemeinsamen 
Pfarrgemeinderat geben. Doch Rai-
ner Auer ist zuversichtlich, denn die 
Zusammenarbeit wurde in Klausurta-
gungen, geistlichen Tagen und ge-
meinsamen Veranstaltungen erprobt. 
Und zunächst wird gemeinsam gefei-
ert. Am Sonntag, 14. März, um 19 
Uhr wird es eine Wahlfeier im Pfarr-
saal in Espasingen geben. 

Einzeln und zusammen
Seelsorgeeinheiten vor der Wahl

Bodman-Ludwigshafen (sw). Passi-
vität war gestern. Heute präsentiert 
sich die Seegemeinde aktiv und at-
traktiv. Sie sagt Langeweile den 
Kampf an, zeigt dem Stubenhocken 
die rote Karte und erteilt dem Gähn-
faktor Hausverbot. Den Slogan »Ak-
tiv am See« hat die Tourist-Info als 
Motto für das ganze Jahr ausgegeben 
und ist selbst bereits aktiv geworden. 
Zusammen mit Sportfachmann 
Thorsten Frahm organisiert das Team 
um Caroline Kusch ein Sport- und 
Gesundheitsforum im und vor dem 
»Zollhaus« in Ludwigshafen. Etwa 30 
Aussteller werden dann an Ständen 
über Wellness, Gesundheit und sport-
liche Aktivitäten informieren, und 
als kleines Sahnehäubchen werden 
Experten im Sitzungssaal im Rahmen 
von Vorträgen verschiedene Aspekte 
des großen Themenkomplexes auf-
greifen. Der Eintritt ist frei, und auch 
das Zuhören kosten nichts. Die Pre-
miere des Forums wird bewusst mit 
dem Saisonstart zusammengelegt, 
bei Erfolg soll der Event im jährli-
chen Turnus wiederholt werden. 
Doch zunächst steht das Debüt an: 
Am Freitag, 9. April, gibt es von 16 

bis 22 Uhr verschiedene Vorträge, am 
Samstag, 10. April, von 10 bis 18.30 
Uhr und Sonntag, 11. April, von 10 
bis 17 Uhr freuen sich Aussteller und 
Referenten über Besucher. Während 
des Forums wartet die Tourist-Info 
mit einer weiteren Aktivität auf - die 
Broschüre »Aktiv am See« wird vor-
gestellt, ausgelegt und verteilt. Ein 
24 Seiten starkes Druckwerk mit star-
ken Angeboten aus Bodman-Lud-
wigshafen und Umgebung. Da sind 
Golfplätze, Wanderrouten, Strecken 
für Nordic Walker, Möglichkeiten 
zum Segeln, Reiten, Schwimmen, In-
lineskaten oder Tennisspielen aufge-
listet. Damit sollen die Angebote in 
der Seegemeinde transparenter ge-
macht werden, erklärt Caroline 
Kusch. Und Thorsten Frahm ergänzt, 
dass viele Besucher und oft auch Ein-
heimische gar nicht wissen, wie viele 
Sportmöglichkeiten Bodman-Lud-
wigshafen zu bieten hat. Da möchte 
die Broschüre Abhilfe schaffen: 
5.000 Exemplare werden gedruckt, 
nach dem Forum wird das Heft an 
verschiedenen Stellen im Ort auslie-
gen. Und unter www.aktiv-am-see.de 
sollen die Inhalte dann abrufbar sein. 

Passivität fliegt raus
Seegemeinde mit Forum und Broschüre 

VEREINSNACHRICHTEN

Aktiv mit Messe und Broschüre gegen Passivität: Patrick Ehmann und Caroline Kusch von der Tourist-Info Bodman-Ludwigs-
hafen und Sportexperte Thorsten Frahm. swb-Bild: Weiß 
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Wenn Deutschlands überzeugendster Gesundheitsmotivator mit Witz über die Bühne wirbelt, lernen Sie mit Vergnügen,
wie man gesünder leben kann. Mehr als 250.000 Menschen hat er bereits begeistert – Lernen Sie ihn jetzt bei uns kennen:

Do. 11. März 2010 um 19 Uhr . BALANCE. RADOLFZELL . Neu-Bohlingen 2a . 78315 Radolfzell . FON 0 77 32.94 11 88
Fr. 12. März 2010 um 19 Uhr . EADS Kantine . Claude-Dornier Straße . 88090 Immenstaad . FON 0 75 45.93 28 99 99

Eintritt 19 EURO | BALANCE. Mitglieder 10 EURO | Weitere Informationen im Internet→ www.balance-fit.de

Patric Heizmann
BALANCE. FITNESS CLUB Tour

→ www.balance-fit.de

PATRIC HEIZMANN

HÖRI Ihr Makler vor Ort:

Auer & Brachat GmbH
Immobilienfachbüro
Uferstraße 22, Hemmenhofen, Telefon 0 77 35/8400
www.auer-brachat-immobilien.de
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AUS RADOLFZELL UND STOCKACH

GEBURTEN

IN RADOLFZELL
22.01 Evelyn Gilb, Aksana Michai-

lowna (Vatersname) Gilb
geb. Zharkouskaya, Rheinz-
abern, Waldstr. 22 und
Bernhard Gilb, Allensbach,
Öhmdwiesenweg 20

25.01 Leo Benjamin Ziermann,
Antonia Patrizia Ried und
Jörg Steffen Ziermann,
Stockach, Geschwister-
Scholl-Str. 16

25.01 Emilia Maria Kessler, Simo-
ne Manuela Kessler und
Pirmin Steck, Dettighofen,
Würtenbergerstr. 8

29.01 Mannpreet Kaur, Balraj Kaur
und Onkar Singh, Singen,
Scheffelstr. 27

01.02 Eric Matteo Schaber, Isabel
Schaber-Vallese geb. Valle-
se und Dietmar Richard
Schaber, Konstanz, 
Turnierstr. 5

02.02 Lena Rees, Giana Rees, 
Immendingen, Donaustr. 5

03.02 Kenny Joel Höppner, Juliane
Höppner, Radolfzell, 
Nordendstr. 28

03.02 Adonis Maliqi, Hafize 
Maliqi geb. Mehmeti und 

Fidaim Maliqi, Radolfzell,
Schlesierstr. 20/1

04.02 Ema Elixabeta Paz Bund-
schuh, Martina Nuding und
Alexander Anton Bund-
schuh, Radolfzell, 
Bodenseestr. 14

04.02 Lukas Oexle, Yvonne Brigitte
Oexle geb. Jäger und Wolf-
ram Guido Oexle, Radolfzell,
Bordwaldstr. 12/1

05.02 Nelson Felix Riedle, Friede-
rike Riedle geb. Katzur und
Daniel Ralf Riedle, Radolf-
zell, Eschenwinkel 4

05.02 Lennox-Ali Medet Tanriverdi
Bachmann, Sandra Eva-
Maria Bachmann und Askin
Tanriverdi-Bachmann geb.
Tanriverdi, Radolfzell, 
Mezgerwaidring 12

06.02 Jasmin Marie Renata Sailer,
Angela Sailer geb. Grün,
Wiesbaden, Adelheidstr. 18
und Günther Sailer, Kreuz-
lingen, Zelgstr. 4a, Schweiz

07.02 Leon Buzek, Tinatin Buzek
geb. Chikava und Jörg Bu-
zek, Radolfzell, Hohenfrie-
dingenstr. 26

07.02 Johanna Rosa Marie Rim-
mele, Gisela Maria Sophie
Rimmele geb. Schmid und
Bernhard Paul Rimmele,
Herdwangen-Schönach,
Schwende 1a

15.02 Ida Gertrud Eisenhauer, Ni-
cole Eisenhauer und Ulrich
Alfons Hilser, Radolfzell,
Güttinger Str. 71

18.02 Lotta Marie Hockenmaier,
Ann-Kristin Hockenmaier
geb. Tjarks und Thomas
Hockenmaier, Moos, Im
Waibelgarten 8

19.02 Atakan Aybay, Özlem Aybay
geb. Körömerogullari und
Varol Aybay, Moos, Dorfstr.
40

22.02 Mirka Maria Müller, 
Katarína Müller geb. 
Selestianská und Ralf Sven
Müller, Radolfzell, Markolf-
str. 21

IN STOCKACH
Beim Meldeamt Stockach
wurden im Januar 9 Geburten 
gemeldet.

IN RADOLFZELL
wurden keine Eheschließungen
beurkundet.
IN STOCKACH
wurden zwei Eheschließungen
beurkundet.

IN RADOLFZELL
28.01 Franz Pust, Radolfzell,

Rickelshausener Str. 32
31.01 Walter Kellmayer, Radolfzell,

Kapellenweg 12
04.02 Karl Müller, Radolfzell,

Weinburgstr. 6
07.02 Friedrich Brox, Radolfzell,

Weinburgstr. 3
07.02 Charlotte Katharina 

Eisermann geb. Sudau, 
Radolfzell, Poststr. 15

07.02 Emma Müller, Radolfzell,
Böhringer Str. 15

09.02 Ruth Brügel geb. Vetter, Ra-
dolfzell, Liggeringer Str. 18

10.02 Elisabeth Winter geb. Baur,
Radolfzell, Altbohlstr. 27

10.02 Brigitte Marie Theresia
Wagner geb. Halm, Radolf-
zell, Böhringer Str. 73/2

11.02 Anna Ludwina Müller geb.
Weber, Radolfzell, Seestr. 46

12.02 Hans Bernd Schieback, Ra-
dolfzell, Bei der Bachbruck 6

15.02 Ursula Weidele geb. Bohl,
Radolfzell, Hegaustr. 3/1

18.02 Karl-Heinz Dieter Kronski,

Radolfzell, Markthallenstr. 8
18.02 Christel Maria Anna Noffke,

Radolfzell, 
Josef-Bosch-Str. 5

24.02 Horst Josef Linke, 
Radolfzell, Grünzeile 1

25.02 Luzie Regina Cyrol geb.
Duscha, Radolfzell, 
Konstanzer Str. 70

IN STOCKACH
30.01 Dorothea Tews geb. Heider,

Stockach, 
Radolfzeller Str. 24

01.02 Wilhelm Mayer, Stockach,
Zoznegger Str. 30

08.02 Justina Walter geb. Schle-
gel, Stockach, Anton-Bruck-
ner-Str. 5

08.02 Guido Hubert Vogler,
Stockach, Am Bildstock 13

11.02 Rolf Gänsinger, Stockach,
Stegwiesen 13

16.02 Dieter Kurt Buchbinder,
Stockach, Höhenstr. 27

17.02 Renate Anna Grathwohl
geb. Harter, Stockach,
Meßkircher Str. 23

19.02 Frida Müller geb. Rähse,
Bodman-Ludwigshafen,
Buhlstr. 1

25.02 Klara Martin geb. Renner,
Stockach, Schmelzestr. 1

und sieben weitere Sterbefälle

EHESCHLIESSUNGEN

STERBEFÄLLE

Kinder?

Tel. 07731 / 8237 -16 /-17  
Laubwaldstr. 6 • 78224 Singen

Das passende Auto 
gibt‘s bei uns.

Entdecken Sie  
unsere Angebote auf 
www.auto-brecht.de

Wir machen aus Ihren Räumen ein Zuhause

Geschäftszeiten:
Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen
Tel.: 0 77 74/92 31 00

Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Dauergrabpflege
Vertrauen

durch Sicherheitmobil 01577/4485450

Zoznegger Straße 1
78333 Stockach

Telefon 07771/3383
www.betten-julius.de

Unterer Wiedenholzerhof
oberhalb Stockach-Windegg

% 0 77 71 / 32 99 · Fax 0 77 71 / 92 10 66

Wir beraten Sie gerne und
nehmen uns Zeit für Sie !

Bestattungsinstitut

Burri & Keller
Markthallenstr. 18,  78315 Radolfzell 

Erd-, Feuer-, See- und Friedwald- 

bestattungen, Trauerkartendruck, 

Erledigung aller Formalitäten, 

Überführungen, Bestattungsvorsorge, 

Beratung auf Wunsch im Haus. 

E-Mail: kontakt@burri-keller.de 

www.burri-keller.de 

Tag und Nacht erreichbar 

07732 – 97 29 29 

Wir lassen Sie nicht allein! 

Freia und Werner Keller, 

Ursula Burri 

Vertrauen

Sie diesem 
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GARTEN SCHOCHGARTEN SCHOCH

Tel. (O7732) 1671 � Stockacherstr. 24 �      78315 Radolfzell

www.gartenschoch.de � kontakt@gartenschoch.de

 

Floristik + Trauerbinderei

Grabpflege + Neuanlagen
Garten- u. Landschaftsbau
Feng Shui Gärten

Floristik + Trauerbinderei

Grabpflege + Neuanlagen
Garten- u. Landschaftsbau
Feng Shui Gärten

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE STADT UND DAS UMLAND

WOCHENBLATT ONLINE UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

FAMILIENANZEIGEN
SIND EIN STÜCK 

ERINNERUNG

WOCHENBLATT

IMMER EIN GUTER 
WERBEPARTNER
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